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Amtlicher Shell.
Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Architekten Professor
Karl Hoffacker in Berlin die unterthänigst nachgesuchte
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen Königlich
Preußischen Kronenordens 3 . Klasse zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Hofjunker Wilhelm

'
Freiherrn von St . Andre , attachirt der Kaiserlichen
Botschaft in Konstantinopel, die unterthänigst nachgesuchte
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Majestät dem Kaiserverliehenen Königlich Preußischen
Kronen-Ordens 4. Klasse zu ertheilen.

Nicht-LnMchrr TheL
Reichsländische Politik .

^ 6 . Straßburg , 17 . November.
Bei einem zu Ehren des Bezirkstages von dem Herrn

Bezirkspräsidenten Halm gegebenen Mahle erinnert der
Präsident des Bezirkstages , Landgerichtsdirektor a . D .
Or . Gunzert , daran , daß vor vier Jahren die Nach¬
richt von der Berufung des Fürsten zu Hohenlohe-
Schillingsfürst auf den Reichskanzlerposten die Reichslande
wie ein Blitz aus heiterem Himmel getroffen habe , und
dann ein wohlthuendes Gefühl der Beruhigung durch
das ganze Land gegangen sei , als man erfuhr , daß wieder
ein Mitglied des fürstlichen Hauses Hohenlohe zum Statt¬
halter ausersehen sei . Der neue Statthalter sei dem
Wahrspruche des jetzigen Reichskanzlers treu geblieben ,
die durch die Ereignisse von 1870/71 geschlagenen Wun¬
den nach Möglichkeit heilen zu wollen , er zeige ebenfalls
stets das Bestreben, nach jeglicher Richtung hin das ihm
anvertraute Wohl des Landes zu fördern. Wie die noth-
leidende Landwirthschaft , erfreuten sich auch Gewerbe ,
Industrie und Handel seiner väterlichen Fürsorge , und er
benutze jede Gelegenheit , um die Wünsche und die Be¬
dürfnisse der Bevölkerung kennen zu lernen . Der
Kaiserliche Statthalter erwiderte hierauf in nach¬
stehenden Worten :

Wenn ich Ihnen , verehrter Herr Präsident , meinen Dank
für die freundliche Begrüßung , die Sie mir namens des
Bezirkstages soeben entgegen gebracht haben , mit ganz be¬
sonderer Freude ausspreche , so liegt das namentlich in der
von Ihnen mir gegebenen Versicherung, daß man im
Lande das Gefühl hat , ich sei in den vier Jahren meiner
Verwaltung bestrebt gewesen , nach dem Vorbild meines
Vorgängers für das Land zu sorgen. Diese Versicherung,meine Herren, gibt mir neues Vertrauen in die Erfüllung der
mir von Seiner Majestät dem Kaiser übertragenen schönen,aber schweren Aufgabe. Ich glaube die Berechtigung zu
haben , von einer schweren Aufgabe sprechen zudürfen, denn die vier Jahre meiner hiesigen Thätigkeit habenmir bewiesen, wie schwierig es für den Statthalter ist, allen an
ihn herantretenden Anforderungen gerecht zu werden, und
wie viel zu lernen und zu beachten ist, um all die sich oft
widerstreitendenEigenthümlichkeitendes Landes zu erkennen
und danach die Gegensätze möglichst auszugleichen und die
Verwaltung gerecht leiten zu können . Sie haben , Herr
Präsident , darauf hingewiesen , daß ich womöglich allen
Zweigen unseres Erwerbslebens ein gleiches Interesse zu¬zuwendenbestrebt sei . Ich glaube in dieser Hinsicht bestimmt
versichern zu können , daß ich von Anfang an von der
Ueberzeugung durchdrungen war : eine staatliche Ver¬
waltung kann nur dann segensreich wirken ,wenn sie sucht , Licht und Schatten möglich st

l gleich zu verthetlen . Ich hoffe , es ist mir dies
einigermaßen gelungen. Wenn mir auch manchmal vor¬
geworfen wird, ich bevorzuge die Landwirthschaft vor der
Industrie und dem Handel , so kann dies höchstens darin
liegen , daß ich durch eigene Praxis etwas mehr Er¬
fahrung über die Bedürfnisse der erstcren habe, während ich
versichern kann , daß ich nur in dem Zusammenwirkender drei Faktoren und in deren gleichmäßi¬
ger Berücksichtigung und Unterstützung durchdie verwaltenden Organe ein gedeihliches wirth-
schaftliches Staatsleben erblicken kann. Wir dürfen aber
nicht nur das materielle wirthschaftliche Gedeihen desStaates im Auge behalten Ohne die Pflege der ideellenGüter werden die materiellen auf die Dauer nicht blühen.Was hat unser deutsches Vaterland groß und mächtig ge¬macht ? Die lange Jahre — vielleicht etwas zu einseitig— gepflegte ideelle , geistige Arbeit . Sie hat denGrund gelegt zu unserer Tüchtigkeit, auf der sich unser Po¬
litisches Leben entwickeln konnte . Vernachlässigen wir daherüber den materiellen Bedürfnissen nicht die Erziehung desVolkes in religiöser und wiffenschaftlicher Beziehung I Sie ,meine Herren Mitglieder des Bezirkstages , sind berufen,der Regierung berathcnd zur Seite zu stehen , für das
geistige und materielle Wohlergehen des Unterelsaß zu

sorgen . Ich bin überzeugt, Sie erblicken Ihre Aufgabe
darin, der Regierung zuzustimmen , wo Sie überzeugt sind,
daß dieselbe sich auf dem richtigen Wege zur Förderung der
Interessen des Landes befindet, daß Sie aber auch Ihrer
Ansicht offen Ausdruck geben werden, wo Sie Mängel in
der Verwaltung zu erblicken glauben. Meine Herren, Sie
können versichert sein, daß ich dankbarst die Beihilfe an¬
erkenne , die Sie durch Ihre Berathungen der Regierung
gewähren, und daß es mein aufrichtigster Wunsch ist, in
gemeinsamer Arbeit mit Ihnen für das Beste des Landes
zu sorgen . Möchte es mir beschicken sein, wenn ich dereinst
von dem mir von Seiner Majestät dem Kaiser anvertrauten
Posten zurücktrete , daß das Land meiner Thätigkeit freund-
lichst gedenke, wie dies meinem Vorgänger , dem Herrn
Reichskanzler , in so wohlverdienter und berechtigter Weise
zu Theil wird. Das wäre für mich der schönste Lohn für
meine Arbeit."

Ein Trinkspruch des Bezirkspräsidenten Halm galt
dem Bezirkstage . Das regelmäßige Hand in Hand -Ar-
beiten zwischen Vertretung und Verwaltung des Bezirks
habe sich im Unterelsaß stets in der glücklichsten Weise
vollzogen . Er könne nur die Hoffnung aussprechen , daß
sich das nie ändern , daß das ausgezeichnete Verhältnis
ein dauerndes sein möge. Der Redner sprach sodann
dem Fürsten für sein heutiges Erscheinen und für die
soeben geäußerten Worte seinen ehrerbietigsten Dank aus ,
und knüpfte daran die Bitte , daß der Kaiserliche Statt¬
halter bei dieser Gelegenheit nie fehlen möchte und auf
diese Weise Zeuge davon werde, daß das harmonische
Zusammenwirken zwischen Bezirksvertretung
und Bezirksverwaltung im Unterelsaß für alle
Zeiten fest bestehe . Der Vicepräsident des Bezirkstages,
Bürgermeister Fuchs -Molsheim, dankte dem Bezirkspräsi¬
denten für die wohlwollende Beurtheilung der Thätigkeit
des Bezirkstages .

Die italienische Thronrede .
(Telegramm.)

* Rom , 17 . November .
Die Session der Deputirtenkammer wurde gestern

von Seiner Majestät dem König mit einer Thronrede
eröffnet , welche u . a . folgendes besagt :

Das zu Ende gehende Jahr erfreute sich bei Beginn der
italienischen Erhebung und der Einsetzung nationaler Institutionenund wurde dann verdüstert durch die Unruhen , welche das
Land verwirrten. Die Ruhe wurde wiederhergestellt dank dem
gesunden Sinne der Bevölkerung und der bewun-
dernswerthen Haltung derArmee , welche unter den schwierig¬
sten Verhältnissen mit unbegrenzter Hingebung ihre Pflicht that ,die sowohl für die Kommandirenden als die Gehorchenden über¬
aus peinlich war . Wir muffen jetzt, soviel an uns ist, jedenGrund neuer schmerzlichen Empfindungen fernhalten , um die¬
jenige Beruhigung der Gemüther zu erlangen, welche die beste
Garantie der öffentlichen Ordnung ist. Wenn an einigen Orten
Tumulte entstanden infolge anttpatrtottscher Propa¬
ganda und wahren Aufruhrgetstes , brachen sie in
anderen Theilen Italiens infolge der mißlichen wirth -
schaftlichen Lage aus , die von Agitatoren geschickt
ausgcbeutet wurde. Diese Unruhen hatten die traurigsten
Folgen . Die größte Wohlthat , welche die Italiener heute
erwarten , ist die Ruhe , um durch die Arbeit diejenige
bessere soziale Lage zu erreichen , welche Alle herbeisehnen.
Fruchtbare Arbeit ist aber unmöglich ohne die unbeding¬
teste Achtung der Gesetze und der sozialen Institutionen
und Organisationen. Die ungesetzliche Agitation , die nutzlosen
Erregungen und unüberlegten Unruhen können nur darauf
htnauslaufen , die mißliche Lage noch zu verschlimmern , jeden
Fortschritt aufzuhalten und die öffentlichen Freiheiten zu ver¬
mindern. Mein Herz ersehnt den Augenblick , wo ich in der Ge¬
wißheit , daß sich die schlimmen Tage nicht erneuern können,
Gebrauch machen kann von dem mir theuerstcn Rechte , von dem
mir verfassungsmäßig zustehenden Recht , ihren Familien diese
Jrregeführten wiederzugeben , die , getäuscht durch vorgespiegelte,
trügerische Hoffnungen Opfer einer trügerischen und verab -
scheuenswürdtgen Form wurden, unter welcher unter den Mafien
revolutionäre Bestrebungen verbreitet wurden . Um diesen Tag
zu beschleunigen, wende ich mich an mein Volk, welches mit
mir Leid und Freude theilt , welches noch jüngst an dem freu¬
digen Ereignisse in meinem Königlichen Hause innigen Anthetl
nahm, vertrauend, daß es meine Regierung unterstützen wird
bei der heiligen Aufgabe, die noch nicht vernarbten schmerzlichen
Wunden baldigst zu heilen .

Unsere Beziehungen zu allenMächten sind sehr
herzlich . Das beweist die Art, in welcher der Initia¬
tive entsprochen wurde, welche meine Regierung in einer Frage
ergreifen zu sollen glaubte, welche den Frieden und die Ruhe
der bürgerlichen Welt in hohem Maße angeht. Binnen wenigen
Tagen wird in Rom eine Konferenz zusammentreten, wozu wir
alle Mächte Europas einluden , um Mittel zu suchen, welche
Europa und der gegenwärtigen Civilisationentsprechen und die ge¬
eignet sind, den verbrecherischen Absichten Zügel
anzulegen , welche Absichten sich kürzlich in schrecklichster
Form durch die Ermordung der erhabenen , guten
und wohlthätigen Kaiserin Elisabeth kundthaten .
Wir haben den festen Entschluß , in Afrika eine Politik des
Friedens und der Sammlung zu befolgen , welche mit unseren
kolonialen Plänen und den Interessen in Europa in
Einklang stehen.

( Mit einer Beilage .)

Im Inneren wird man wachen, die verfassungsmäßige«
Einrichtungen und Freiheiten in so erhabener Sphäre zu halten ,
daß sie allen Achtung und loyales Befolgen auferlegt.

Die Thronrede betont dringend die Nothwendigkeit , die Auf¬
richtigkeit und Unabhängigkeit bei den Wahlen
ficherzustellen und kündigt Reformen auf dem Gebiet der Justiz an .

In ihrer Beziehung zur Kirche wird die Regierung
jene Politik der Freiheit befolgen , welche begründet ist in den
Traditionen und dem Gefühle des Volkes . Bon steter Achtung
vor der Religion erfüllt , wird die Regierung in allen Fällen
die Rechte der Civtlgewalt zu wahren wissen . Die Thronrede
kündigt eine Vorlage zur Besserung der Lage des niederen
Klerus an.

Die finanzielle Lage des Landes (so führt die
Thronrede aus ) ist fortgesetzt befriedigend und wird noch Ver¬
beffert nach dem nunmehrigen Erwachen wirthschaftlicher Thä¬
tigkeit. Diesem Erwachen wird sich eine regere Thätigkeit in
den verschiedenen Zweigen der Produktion und des Handels an¬
schließen . Die Thronrede kündigt Vorlagen zur Erleichterung
und Verbesserung der Lage der landwirthschaftlichen und indu¬
striellen Arbeit an.

„Die neuen Armeereglements mußten, kaum durch-
aeführt , sich einer harten Prüfung unterwerfen, welche sie glück¬
lich überstanden. Nach Vornahme einiger nöthiger kleiner Neue¬
rungen werden sie die relative Stabilität erreichen . Indem wir
in jeder Weise sorgfältig das Staatsbudget aufrecht erhalten-
werden wir allmählich unsere Seestreitkräftean Zah .l
und Qualität der Schiffe auf die Höhe bringen ,
welche unsere geographische Lage und die Vertheidtgung der
legitttimen Interessen verlangen, in Ueberetnsttmmung mit den
Flottenvermehrungen anderer europäischer Großmächte."

Die Thronrede kündigt dann eine Vorlage an , worin die
Privatinitiative im Bahnbau begünstigt wird, und
spricht von weiteren Vorlagen zur Trockenlegung der
Sümpfe .

„Unsere Thätigkeit im Konzert der Mächte war, wie die unserer
Verbündeten, stets auf das höchste Ziel gerichtet , welches es im
Bewußtsein Aller gibt, auf die Erhaltung des Friedens .
Deshalb beeilten wir uns , uns der edlen Initiative eine -
befreundeten Souveräns anzuschließen , um auf einem euro¬
päischen Kongreß über die Möglichkeit der Abrüstung
zu berathen . In Erwartung der Lösung , welche dies schwer¬
wiegende Problem haben kann , richten wir unsere Blicke voller
Vertrauen auf die Zukunft. Italien benöthigt den
Frieden nach Außen und Innen , um sich widmen zu
können der Erlangung des wahren Wohles für seine Söhne
durch strenge Verwaltung und kluge und gerechte Steuerreformen .
Dieses Ziel zu erreichen , sei der höchste Zweck und die größte
Befriedigung , wie es für mich (den König) stets der Ehrgeiz
meines Lebens und der ersehnte Ruhm meiner Regierung war ."

Deutsch - englische Beziehungen .
(Telegramm.)

* Manchester , 17 . Nov . Chamberlain führte in
einer gestern gehaltenen Rede aus , Großbritannien wünsche
nur solche Erwerbungen in China , als nnthig seien , um
seine maritime Stellung zu garantiren . Großbritannien
wünsche nicht , den Bestrebungen anderer Mächte
Hindernisse zu bereiten , vorausgesetzt, daß sie nicht gegen
jenes große Prinzip verstoßen , daß die Märkte Chinas
dem ehrlichen Wettbewerb offen gehalten werden.
In der Frage der dem Auslande in China gewährten
Konzessionen habe England bisher keinen Grund zur
Klage . Redner gebe indessen zu , es bestehe einige Ge¬
fahr , daß Großbritannien von einigen offenen Märkten
in Zukunft ausgeschloffen werde. Ein Abkommen mit
Rußland wäre , wenn möglich, wünschenswerth , aber
er habe mit solchen Abkommen die Erfahrung ge¬
macht , daß keines andauernd Geltung behalten
könne , wenn es nicht im Interesse beider Parteien
liege, daran sestzuhalten oder wenn nicht eine Partei
stark genug sei , das Festhalten an dem Abkommen zu
erzwingen. Tatsächlich wünsche Großbritannien eine
bessere Garantie , um die Politik der offenen Thür zu
sichern , als ein auf dem Papier stehendes Ueberein-
kommen . Eine solche könne aber nur in einem allge¬
meinen Uebereinkommen der Nationen gefunden
werden, in China eine liberale Handelspolitik zu
befolgen. Deutschland , Japan und die Vereinigten
Staaten stünden dieser Politik günstig gegenüber . Japan
habe in den letzten wenigen Jahren Vorbereitungen ge¬
troffen , welche ihm bald eine Macht geben, die in keiner
Kombination im Orient vernachlässigt werden darf .
Chamberlain äußerte seine Freude darüber , daß die
Beziehungen zu Deutschland und den
Vereinigten Staaten enger und herzlicher geworden
seien als bis vor kurzem. Die Interessen dieser
beiden Länder wären dieselben wie die Großbritanniens ,
aber es sei keine Rede von einem formellen
Bündnißvertrag , den Großbritannien nicht
brauche . Großbritannien sei fähig , für sich allein zu
stehen , aber wenn es eine Allianz eingehe, kann es eben¬
soviel geben , als es erhält. Gleichzeitig fuhr Chamber¬
lain fort , die freundlichen Beziehungen zu den Mächten



zu betonen , deren Interessen mit denen Großbritanniens
übereinftimmten und drückte deshalb namentlich seine
Freude darüber aus , daß solche Fortschritte in
den Beziehungen zu Deutschland gemacht worden
seien . Er könne keinen Platz in der Welt sehen ,wo die deutschen Interessen in ernstlichem Wider¬
spruch mit denen Großbritanniens ständen . Er
halte es deshalb für möglich , auch ohne eine stän¬
dige Allianz zu einer allgemeinen Verständigungmit Deutschland zu gelangen .

GrogherzyMunr Dadrn.
Karlsruhe, 17 . November.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm gestern
Vormittag in Schloß Baden den Vortrag des Geheimen
Legationsraths vr . Freiherrn von Babo entgegen .

Morgen Früh werden die Großherzoglichen Herrschaf¬ten in Karlsruhe eintreffen und den ganzen Tag dort
Verweilen.

** Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat ge¬
nehmigt . daß , zum Zwecke der Fertigstellung des Berathungs-
stoffes für die demnächst wieder einzuberufende Ständcver-
sammlung , die zur Vorberathung der von der Großh . Regierung
vorgelegten Gesetzentwürfe bestellten Ausschüsse der beiden
Kammern des Landtages behufs Fortsetzung ihrer Arbeiten
auf den 22 . November einberufen werden.

** Die Einnahmen der badischen B a h n e n betrugenim Monat Oktober 1898 :
aus dem

Perionen -
aus dem

Güter-
aus son¬
stigen Summa

Januar
bis mit

verkehr
M .

verkehr
M .

Quellen
M. M.

Oktober
M .

nach provis . Fest¬
stellung 1898 1740 660 4060930 419 560 6221150 55 653 750

nach provis . Fest¬
stellung 1897 1 660 710 3874940 398 760 5 934410 51 508 640

nach definitiver !
Feststellung1897 1 664 923 4055787 404555 6125 265 52169 080

Im Jahre 1898
gegendieprovis .
Einnahmen des
Jahres 1897

mehr 79 950 185990 20 800 286740 4 145110
weniger — — — — —

und
gegen die best -
nittven Einnah¬
men des Jahres
1897 mehr 75 737 5143 15005 95 885 3 484 670

weniger — — — — —

* (Die Kunstgewerbliche Ausstellung in der
Landesgewerbehalle ) über die wir in der heutigen Bei¬
lage berichten , wurde heute von Seiner GroßherzoglichenHoheitdem Prinzen Karl und Gemahlin Frau Gräfin von
Rhena , sowie von Seiner Excellenz dem Herrn Ministerv . Brauer besucht.

* (Großherzogliches Hoftheater .) Hinsichtlich der
am Samstag den 19 . November erstmals in Scene gehenden
Oper „Haschis ch" von Oskar v . Chelius mag es für das
Publikum von Interesse sein zu erfahren, daß das Werk bisherin Dresden , Berlin , Hamburg , Breslau , Prag , Schwerin ,Stettin , Mannheim, Braunschweig, Koburg zur Darstellungkam und daß wettere Aufführungen in Wiesbaden , Stuttgart ,
Königsberg in nächster Nähe bevorstehen . Wie wir vernehmen,wird der Komponist der Erstaufführung seines Werkes in Karls¬
ruhe persönlich anwohnen. (Bergl . das Feuilleton der heutigenNummer .)

: ! : (Alarmirung der Feuerwehr .) Wie am Mon¬
tag und Dienstag Abend die Feuerwache , so wurde gesternAbend außer derselben auch die gesummte Feuerwehr alarmirt
und nach der alten Jnfanteriekaserne dirigirt , woselbst sich die
Schlußprobe der gesummten Feuerwehr anschloß , der die
Idee zu Grunde lag, daß daselbst Feuer ausgebrochen sei, welchesbereits das gesammte Stiegenhaus ergriffen hätte , so daß an
ein Begehen nicht mehr zu denken gewesen wäre . Im dritten Stock¬
werk befänden sich noch Leute , welche die Feuerwache retten sollteund im vierten Stockwerk nahm man an, daß dort Aktenbündelre.

lagern , die geborgen werden müßten . Herr Kommandant
Markstahler meldete demgemäß 8 Uhr 2V Minuten beim
Feuermelder in der Herrenstraße (Bäcker Rößler ) der Feuer¬
wache den Brandausbruch . Die Feuerwache war 8 Uhr 24
Minuten zur Stelle und gab 8 Uhr 35 Minuten das erste Wasser
ab . Sofort wurde , da man Großfeuer angenommen, die ge¬
sammte Feuerwehr gerufen , von welcher die dem Brandobjckt
zunächst liegende dritte Kompagnie bereits 8 Uhr 38 Minuten
erschien und 8 Uhr 42 Minuten Wasser hatte . Die letzte Kom¬
pagnie (7 . Bahnhoffeuerwehr) erschien um 9 Uhr , so daß also
in 40 Minuten das ganze Grcs an Ort und Stelle war und
thättg etngriff. Im Ganzen wurden acht große Leitern verwen¬
det . Während die Bahnhoffenerwehr den rechten Flügel und
die Maschinenbauer den linken Flügel in Angriff nahmen, griffendie 2 ., 1 ., 3 . und 4 . Kompagnie in der Mitte ein und mächtige
Wasserstrahlen ergossen sich über bas Gebäude hinweg . Mit
einer zweimaligen Wassergabe war die Uebung beendet . Nach
obiger Aufstellung erschien die am weitesten abgelegene Kom¬
pagnie in 40 Minuten , die am nächst liegende in 17 Minuten .
Diese Schnelligkeit wird natürlich in der Nacht um etliche Mi
nuten vermindert , denn es muß in Betracht gezogenwerden, daß die Mannschaften noch wach waren und daher nur
die Uniform anzuziehen und nach ihren Feuerhäusern zu geben
brauchten. Der Uebung wohnten die Herren Landeskommifsär
Heil , Geh. Oberregierungsrath v . Bodman , Amtmann
Arnold , Amtmann Seidenadel , Oberbürgermeister
Schnetzler , der Kolonnenführer der freiwilligen Saniräts -
kolonne Hauptmann a . D Zahn und Gasdirektor Reichard
an . Seitens der Militärbehörde war Herr Hauptmann von
Pritt Witz erschienen . Geleitet wurde die Probe von den
Kommandanten Markstahler und Hollenweger und füretwa vorkommende Unglücksfälle hatte die Sanitätskolonne eine
aus sechs Mann bestehende Wache gestellt . Mit einem Defilir-
marsche auf dem Ludwigsplatze war gegen ' /Z0 Uhr das Ganze
beendet und die einzelnen Kompagnien rückten nach ihren De¬
pots ab .

* Mannheim, 16 . Nov . Für den Bau des Simplon -
Tunnels sind auf beiden Seiten umfangreiche Installationen
errichtet worden. Dieselben dienen zum Betriebe der mächtigen
hydraulichen Gesteinsdrehbohrmaschinen nach System Brandt ,
welche die Sohlen und Firststollen bohren sollen, sowie zurVentilation des Tunnels während des Baues und zur Lüftung
nach der Inbetriebsetzung desselben . Die für die nördliche In¬
stallation bei Brigue erforderlichen Betriebsmaschinen werden,wie uns mitgethci

'lt wird, von der bekannten Firma Heinrich
Lanz in Mannheim geliefert . Es gelangen drei große
stationäre Compound-Lokomobilen dieses Etablissements zur Auf¬
stellung , welche eine Kraft Von mehreren 100 Pferdekräften ent¬
wickeln, und die dazu bestimmt sind, Hochdruckpumpen anzutreiben,
welche das hochgespannte Wasser zum Betriebe der Gesteinsbohr¬
maschinen u . s . w . liefern. Es hat somit auch unsere heimische
badische Industrie sich an der Ausstattung dieser Installationen
durch ihre Lieferungen betheiligen können und ist dies ein neuer
ehrender Beweis für deren Konkurrenzfähigkeit.

Bade«, 16 . Nov . -Ein beklagenswerther Unglücksfall hat
heute Früh dem Inhaber der im Fremdenpublikum Baden-
Badens wohlbekannten Hofkonditoret von Schababerle, Herrn
Hermann Schababerle , das Leben gekostet. Als derselbe
heute Früh die Küche einer leer stehenden Wohnung im zweitenStock seines Hauses betrat , wurde er von ausströmendem Gas
betäubt und da Niemand bet dem Vorgänge zugegen war, konnte
ihm keine Hilfe gebracht werden. Als man den bewußtlos am
Boden Liegenden auffand, war das Leben bereits dem Körper
entflohen. Der Verunglückte litt schon längere Zeit an Schwäche -
anfällen, wegen deren er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
mußte, und es liegt die Bermuthung nahe, daß er von einem
solchen in dem mit Gas geschwängerten Raume befallen worden
ist . Bezüglich der Ursache der Gasansströmuug ist zu vermuthen,
daß bei Reparaturarbetten in dem betreffenden Raum der Hahndes Gaskochherdes geöffnet geblieben ist.

Q2 Vom Bodensee , 16 . Nov. Die Exportverhältnisse der
Seiden - und Baum Wollindustrie in den Kreisen
Konstanz und Waldshut dürfen für das laufende Jahr als recht
befriedigend bezeichnet werden. Der erstgenannte Industriezweignimmt in den Amtsbezirken Säckingen und Waldshut eine her¬
vorragende Stelle ein, während die Bauwollindustrie sowohl in

! unserer Seegegend als in Thiengen und Oberlauchringen in er-
z freulicher Entwickelung und Blüthe begriffe » ist . — Das z . Z .
j zum Verkauf und zur Verpachtung ausgeschriebene Fürstlich
i Fürstenbergische Rebgut Kattenhorn bei Oehningen mit

etwa 4' /z Hektar Reben hat Heuer annähernd einen Drittelsherbst
geliefert, welcher bereits vollständig verkauft ist . Es wurde» b -
zahlt für 52 Hektoliter rothen Beerwein und 6 Hektoliter Tra¬
miner 50 M und für 41 Hektoliter Weißherbst 42 M per Hek¬toliter . Der größte Theil ging nach Württemberg und in's
badische Unterland . — In den letzten Tagen wurde der hohe
Eisenbahndamm , der infolge des Bodenseegürtelbaues
parallel der Straße von Friedrichshafen nach Tettnang für die
Südbahn aufgeführt werden mußte , fertig gestellt und alsbald
in Benützung genommen. Damit ist das erste Stück der neuen
Eisenbahn dem Betrieb übergeben worden. Infolge dessen ist

die bisherige Straße nach Ailingen, die Wilhelmsstraße, fürimmer gesperrt und dafür wurde die Unterführung unter dem
neuen, hohen Eisenbahndamm für den Verkehr geöffnet . — Bei
schwacher östlicher Luftströmung und einem Barometerstände von
768 mm ist die Wasserhöhe des Bodensees gestern auf 3 .18 m
zurückgegangen .

Die Reise des Kaiserpaares.
(Telegramme .)

* Malta , 17 . Nov . Seine Majestät der Kaiser
empfing gestern an Bord der „ Hohenzollern" den Gou¬
verneur von Malta und den kommandirenden Admiral ,
welche sodann zur Abendtafel zngezogen wurden. — Der
Kaiser besichtigte , während die „ Hohenzollern" Kohlen
aufnahm , das Panzerschiff „ Cesar" und den Kreuzer
„ Dido " und frühstückte später an Bord des Panzerschiffes
„ Ramillies " .

* Malta , 17 . Nov . Nachdem im südlichen Mittel¬
meer eine Abkühlung der Temperatur eingetreten ist,
welche eine direkte Rückkehr Ihrer Majestät der Kaiserin
in gesundheitlicher Beziehung weniger bedenklich erscheinen
lassen , wird Seine Majestät der Kaiser , von dem Wunsche
geleitet , baldmöglichst in die Heimath zurückzukehren , die
Heimreise auf direktem Wege überPola an-
treten.

* Kairo , 17 . Nov. Seine Majestät der Kaiser
telegraphirte, als er Rhodes passierte , an den Chedive ,
er bedauere Egypten nicht besuchen zu können und danke
herzlich für die getroffenen Vorbereitungen.

Ein französisch-italienischer Zwischenfall.
(Telegramme .)

* Massaua , 17 . Nov. An einem zum Sultanat
Raheita gehörigen Punkte der Küste landete der fran¬
zösische Kreuzer „ Skorpion " ein französisches Kom¬
mando mit sechs Matrosen und zwei Askaris . Der die
Garnison von Raheita befehligende italienische Offizier
begab sich mit einer halben Kompagnie an Ort und Stelle
und verlangte Aufklärung von dem französischen Offizier.
Dieser antwortete mit der Behauptung , daß dieser Punkt
bereits auf französischem Gebiet liege , erklärte sich jedoch
bereit, mit den Matrosen an Bord zurückzukehren, ließ
aber die beiden Askaris zurück und theilte ihnen einen
Civilunterbeamten zu . Der italienischen Offizier ließ nur
einen Zug an Ort und Stelle zurück. Den beiderseitigen
Regierungen wurde sofort Kenntniß von dem Vorfälle
gegeben .

* Rom, 17 . Nov . Der italienische Botschafter
in Paris hatte gestern mit Delcasse eine freundschaftliche
Unterredung über den Zwischenfall in Raheita . Es
konnte festgestellt werden , das beide Mächte ent -
schossen sind jede Verwickelung zu vermeiden
und in jener Gegend den stutim guo zu erhalten , bis
die Frage der genauen Abgrenzung der beiderseitigen
Territorien geprüft und zwischen den beiden Regierungen
entschieden sein wird . _

Der Fall Dreyfus vor dem Kassationshof.
(Telegramme .)

* Paris , M . Nov. Advokat Mornard wird dem
Kassationshofe neuerdings ein Gesuch überreichen , Drey¬
fus zurückzuberufeu . Es sei unerläßlich, daß Drey¬
fus mit seinem Vertheidiger verkehre und von den
Ereignissen der letzten vier Jahre unterrichtet werde , da
er noch immer seine Rehabilitirung von Boisdeffre er¬
warte . — Dem „ Siöcle "

zufolge habe Freycinet kon-
statirt , daß in der Untersuchung gegen Picquart arge
Unregelmäßigkeiten begangen worden find, welche
lediglich bezweckten , Picguart möglichst lange in Geheim¬
haft zu behalten. — Der Nationalist Last es wird Frey¬
cinet interpelliren , welche Maßnahmen er anläßlich des

JeuMeton .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
„Haschisch" und „Richard Löwenherz".

(Zum nächsten Opernabende der GroßherzoglichenHofbühne.)
8 . Der Opernabend am Samstag wird den Besuchern des Groß-

herzoglichen Hoftheaters die Bekanntschaft mit einer aus jüngster
Zeit stammenden einaktigen Oper „Haschischs und ein Wieder¬
begegnen mit Grätrh 's hier seit neun Jahren nicht mehr zur
Aufführung gelangtem „Richard Löwenherz " ermöglichen , und
altem Brauche gemäß wollen wir unseren Lesern auch für diesen
interessanten Theaterabend einige orientirende Angaben mit auf
den' Weg geben .

Was zunächst die neue Oper „Haschisch " anbelangt, so glaubenwir unter Hinweis darauf , daß der Komponist dieses Werkes
nicht Tonsetzer von Beruf , sondern nur ein in musikalischen
Dingen ganz wohlbewanderter Dilettant ist, von einer eingehen¬deren Analyse der keineswegs ichwer- verständlichen , im allge¬meinen gut gesetzten und ziemlich ausdrucksvollen Musik Abstand
nehmen zu sollen . Oskar v . Chelius hat mit Liederkompo -
fltionen und mit einer Sonate für Violine und Klavier schon
Vor geraumer Zeit mit Erfolg als Komponist debütirt, und es
ist somit anzunehmen, daß man seiner ersten Bühnenarbeit wie
an anderen Orten so auch hier am Wohnorte seiner Familie
ein wohlgesinntes lebhafteres Interesse entgegenbringen wird.
Tie Musik möge also selbst für sich sprechen , während
eine kurze Handlungsangabe unseren Lesern vielleicht will¬
kommen sein dürfte. Die von dem Berliner Journalisten
und Schauspicldichter Axel Delmar verfaßte Dichtung führt uns
an den Sommerfitz des Bey von Tunis , Omar . In dem von
dem Palaste und einem zum Glockenkiosk führenden Säulen¬
gange umgrenzten Parke verweilen in ruhender Stellung der
Bey und seine tief verschleierten Frauen , während Paolo , ein
dom Beh nach Tunis berufener italienischer Maler , dieses
farbenreiche Bild auf die Leinwand zu zaubern bemüht ist.

Beim Aufgehen des Vorhanges ertönt ans der Ferne her der
Gebetesruf des Muezzin , nach dessen Verhallen der Bey den
Maler auffordert, in seinem Werke fortzufahren . Paolo legt jedoch
Pinsel und .Palette beiseite und offenbart dem erstaunt auf¬
horchenden Bey, daß ihm bei aller Bewunderung für die Schön¬
heitszauber seiner Umgebung doch Eines fehle , um sein Bild
vollenden zu können : der Anblick jener Frauenschönheit, die
sich ihm hinter Schleiern birgt , der Anblick eines holden
Antlitzes , mit dessen Wiedergabe er sein Gemälde gleichsam
beseelen könnte . Er setzt sein Leben zum Pfände ein , daß
er sich der Gunst eines solchen Erschauens nicht unwürdig
erweisen wolle , und während die Frauen ein fremdartig
klingendes Lied singen winkt Omar seinen Sklaven Abdul , den
Wächter des Serails herbei und bestehlt Paolo des Wächtersblankes Schwert zu berühren , zum Zeichen , daß er diesem
Verfallen sei, wenn er seinen Eid bräche . Omar verkündet
dann seinen Frauen , daß eine von ihnen vom Kiosk aus
sich eine Stunde lang dem Maler mit entschleiertem Angesichte
zeigen dürfe, daß aber Beiden der Tod drohe, wenn der Maler
es wagen sollte , den Kiosk zu betreten. Die Frauen verlassen
den Park , dann Omar und schließlich auch Abdul, der nocheinmal das Schwert drohend gegen Paolo erhoben hat . Er¬
schüttert und voll banger Erwartung bleibt dieser unter den
fernverhallenden Klängen des Frauenchores allein zurück. Da
betritt Hama mit entschleiertem Angesichte den Säulengang und
mahnt den Künstler an sein Werk zu gehen . Als Hama den
Kiosk betritt , klingen dessen Glöckchen hell zusammen. Paolo ,der von der Schönheit und Anmuth dieses Weibes wie berückt
ist, versucht zu malen, er rückt die Staffelet näher an den Kiosk
heran, aber sein Herz pocht ihm wild , die Hand will nicht ge¬
horchen , und bald sinkt er der gleichfalls liebessehnsüchtigen Hamain die Arme und verschwindet dann mit ihr im Kiosk . Der
Muezzin ruft aus der Ferne her die nächste Stunde aus undOmar tritt auf den Altan des Palastes , um dort sein Gebet zuverrichten, in das von ferne her der Abendgesang der Araber
sich mischt Da treten Paolo und Hama in zärtlicher Umarmungaus dem Kiosk, Omar fährt entsetzt auf, wehrt jedoch Abdul,der schon zum tödlichen Streiche ausholen will, ab, tritt aber
dann vom Kiosk aus mit seinem Henkersklaven den Liebenden

entgegen . Er befiehlt Abdul den Gong erklingen zu lassen,
worauf die Stummen des Serails herbeigeeilt kommen . Omar
spricht nun, während Hama ohnmächtig zu seinen Füßen liegt,die Worte : „Wir irrten alle drei in gleicher Schuld, und gleiche
Strafe uns gebührt- doch deiner Weisheit , großer Gott , Hab '
eine Mahnung ich gespürt" und befiehlt den Stummen des
Serails , das Festmahl zu richten , Abdul aber soll in einen der
drei für Omar , Hama und Paolo bestimmten Becher Haschisch
hinetnthun, jenes berauschende Kraut des indischen Hanfes , dessen
Genuß Wahnsinn und Tod bringt . Paolo erbittet die Strafe
für sich , aber auch Hama will sterben , und über dem edlen
Todeswettstreite der Liebenden erhellt sich der Garten mit
farbigen Lampen , reiche Tafeln werden herbeigetragen und das
Todesfcst beginnt. Nach kurzem Chorgesange ergreifen Paolo ,
Hama und Oniar entschlossen je einen der drei Becher und leeren
denselben mit todtbereiten Worten . Omar fordert Hama auf,im harfenbegleiteten Haschisch-Sange dieses Giftes Macht zu
Preisen . Hama, die den Giftbecher geleert hat, singt nun, in
immer wildere Raserei verfallend, vom glücklichen Arabien , von
der Liebe der schönsten Sultanin und von deren Liebestode und
bricht am Schluß der letzten Strophe entseelt zusammen. Die
Frauen eilen entsetzt von dannen und Paolo stürzt sich schluch¬
zend über Hama 's Leiche. Mit dem Gebetrnfe des die neunte
Stunde verkündenden MuSzzin's klingt die kleine Tragödie
stimmungsvoll aus .

Andrä Ernest Modeste Grätrh , der 1741 zu Lüttich geboreneund 1813 zu Paris verstorbene Komponist des „Richard Löwen¬
herz " ist dem Karlsruher Publikum kein Fremder mehr. Seine
Opern „Raoul , der Blaubart " und „Richard Löwenherz" sind
Hierselbst während der Direktionsführung Devrient 's und auch
späterhin in den Jahren 1888, 1889 und 1890 unter Felix Mottl
ofmals aufgeführt worden, und im Herbste des Jahres 1894
wurde mit der Einstudirung der komischen Oper „Die beiden
Geizigen" ein drittes Werk von Grätrh dem Spielplane der
Großherzoglichen Hofbühne eingefügt. Wir haben damals an
dieser Stelle (in der „Karlsruher Zeitung " vom 30. September
1894) alles Wiffenswürdigste über den edlen französischen Meister
mitgetheilt gehabt und wollen und müssen daher heute von einer
Wiederholung des damals bereits Bekanntgegebenen absehen .



Beschlusses des Kassationshofes zum Schutze der
militärischen Geheimnisse zu ergreifen gedenkt.
Der „ Libre Parole

"
zufolge wird Cavaignac an der

Debatte theilnehmen und schwere Anklagen gegen Brisson
erheben.

* Paris , 17 . Nov . Labori hat die Erlaubniß
erhalten , Picquart zu besuchen.

Die Vorgänge in Ostasien .
(Telegramme .)

* Peking , 16 . Nov . Das Tsungli Namen gab das
Versprechen , den Vertrag betreffend die Tientsin —
Tsching — Kiang - Eisenbahn dem englisch - deut¬
schen Syndikat zu bewilligen . Die deutschen Interessen
werden vertreten werden durch die Firma Carlowitz und
die Deutsch-Asiatische Bank , die britischen durch die Hong¬
kong und Shanghai Bank und Jardine Mathieson . Wie
verlautet , sollen sich einige Schwierigkeiten ergeben haben
in Betreff der Aushebung des von Dung - Winz vorher
abgeschlossenen Vertrags , da dieser sich weigere , das Siegel
zurückzugeben. — Die Truppen Kangsus werden den
Jagdpark morgen verlassen .

* London , 17 . Nov . Die „ Times " melden aus
Weihaiwei vom 16 . d . M . : Das britische Geschwa¬
der bleibe nicht beieinander . Es seien keine Schritte
zur Befestigung des Platzes gethan worden , obwohl die
Besitznahme vor sechs Monaten erfolgte . Die Flotte
habe dort keinen rechten Rückhalt . Andrerseits entfalteten
die Russen in Port Arthur regste Thätigkeit .
Die Arbeiten bei Wiederaufbau der Befestigungswerke und
die Aufstellung der Geschütze würden bei Tag und Nacht
gefördert . _

Die Philippmenfrage .
(Telegramme .)

* Paris , 17 . Nov . Eine Note der Agence Havas
besagt : Die sponisch -amerikqnische Friedenskommission
hielt gestern eine Sitzung ab . Die spanischen Kommissare
legten ein Memorandum vor , in dessen zwei ersten
Dritteln entschiede » die Ansprüche betreffend die Sou¬
veränität der Philippinen völlig aufrecht erhalten werden .
In dem letzten Drittel wird der Unterschied in der Aus - >
legung , die von der einen und der anderen Seite den !
Bestimmungen des Artikels 3 . des Protokolls gegeben i
wird , zusammengefaßt und genau dargelegt . Die ameri - !
konischen Kommissare nahmen dies zur Kenntniß und be- i
hielten sich die Prüfung des Schriftstücks vor . Auf ihren
Vorschlag wurde die nächste Sitzung der Konferenz auf !
Samstag festgesetzt . j

* Washington , 17 . Nov . Die Vereinigten Staaten !
beabsichtigen, an Spanien auf Rechnung der Philippinen ,
eine baare Geldzahlung zu leisten und gedenken nicht i
mit den Inhabern der spanischen Schuldverschreibungen !
in Beziehungen zu treten . Im Kriegsdepartement i
zxigte sich in den letzten Tagen eine lebhafte Thätigkeit -
zur Vorbereitung der Truppen für den über - i
seeischen Dienst ; wenigstens zehn Regimenter regu - l
lärer Truppen haben Befehl erhalten , sich zum Dienst
unter den Tropen bereit zu halten .

Ärmste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 17 . Nov . Die Reichskommission für

Arbeiterstatistik ist heute Vormittag zusammenge¬
treten .

* Berlin , 17. Nov . Der „Germania " zufolge wählte das
in Frankfurt a . M . tagende Centralkomttö für die Genera l -
Versammlung der Katholiken Deutschlands den
Grafen Droste - Bischering zum Vorsitzenden . Der nächste
Katholikentag soll in Neiße stattfinden . Schließlich wurde
6n Aufruf an die Katholiken Deutschlands für den Bau einer
Marienkirche auf dem Berge Zion in Jerusalem
auf dem Grundstücke der Oormitiou cks la . 8t . Vivi - s «
beschlossen .

* Wien , 17. Nov . Abgeordnetenhaus . Vor Eintritt l
in die Tagesordnung der gestrigen Sitzung theilt Daszynski >
mit , daß in vielen deutschen Bezirken Böhmens Sammelbüchsen '
für Wolf mit dessen Bildniß ausgestellt seien ; in manchen Fabri¬
ken würden den Arbeitern vom Wochenlohn Beiträge für Wolf
abgezogen . Er führe dies an zur Ergänzung de: in der letzten
Sitzung gegen Wolf gerichteten Abwehr , um die Reklame zu ,
kennzeichnen , die Wolf für sich betreibe . Prade erklär : , die s
Beiträge seien nicht für Wolf Persönlich, sondern für sei» Organ , i
die „ Ostdeutsche Rundschau ", gesammelt . Das Haus geht dann i
zur Tagesordnung über : Fortsetzung der Berathung der An - .
Klageanträge gegen Graf Baden i . Dann sprachen s
noch die Abgeordneten Berner , Zeller und vr . Menger , worauf
der Präsident die Verhandlung unterbrechend zur Weitcrarhung
der Nothstandsanträge schreiten will Bei der Abstimmung wird
der Antrag des Präsidenten mit 154 gegen 152 Stimmen an¬
genommen . Nach Erledigung einiger Nothstandsanträge wird
die Sitzung geschlossen Ör . Engel und Genoffen interpelliren
wegen der Ausweisung österreichischer landwirthschaftlicher , in¬
dustrieller und gewerblicher Arbeiter aus Deutschland und fragen
an , ob die Regierung gewillt usid entschlossen sei , unverzüglich
das Auswärtige Amt zu veranlassen , dahin zu wirken , dnß dem
Einhalt gethan werde . JaworSki und Genossen uucrpciUren in !
derselben Angelegenheit . Die erste Interpellation ist von den i
Jungczcchen und dem konservativen Großgrundbesitz , die zweite i
vom Poleuklub unterzeichnet . -

* Wien , 17 . Nov . Der heutigen Sitzung der oster - i
reichischen Ouotendeputation wohnten Minister - i
Präsident Graf Thun und Finanzminister Or . Kaizl bei.
Der Referent , vr . Beer , berichtete über die letzte Phase
der Ausgleichsverhandiungen und besprach eingehend das
ungarische Nuntium , welches er als auf völlig
irrthümlicher Grundlage beruhend bezeichnet. Der
Referent drückte sein Bedauern über die Erfolglosigkeit
der Verhandlungen beider Quotendeputationen aus . Die
vom Referenten vorgeschlagene Antwort auf das unga¬
rische Nuntium wurde einstimmig angenommen und der
Referent beauftragt , einen gleichlautenden Bericht an
beide Häuser des Reichsrathes auszuarbeiten . Zur Ent¬
gegennahme desselben wird die Quotendeputation später
zusammentreten .

* Budapest , 17 . Nov . Abgeordnetenhaus . Baron
Banffy spricht in längerer Rede gegen die oppositionellen Be¬
schlußanträge und erläßt an die Opposition eine Warnung , da
ihre Aktion nicht so sehr die Person Banffy 's wie die Grundlage
der Verfassung geführte . ( Stürmische Zurufe links .) Am Schluß
der Sitzung beantwortet der Ackerbaumüüster vr . Daranyt
eine Interpellation wegen Schutzes gegen Weinfälschungeu .

* Budapest , 16 . Nov . Die Munizipalversammlung wählte
heute den Ministerpräsidenten Bansfy mit großer Majorität
zum Ehrenbürger

* Genua , 17 . Nov . Ihre Königliche Hoheit Prinzessin
Heinrich von Preußen hat an Bord des Dampfers
„Prinz Heinrich " die Fahrt nach China angetreten .

* Koustatiuopel , 17 . Nov . Da die Unterhandlungen behufs
Abschlusses eines türkisch - serbischen Handelsver¬
trages erfolglos geblieben sind, einigte man sich dahin , Ver¬
handlungen behufs Abschlusses einer provisorische » Zollkonvention ,
wie solche jüngst mit Rumänien abgeschlossen wurde , zu be¬
ginnen . — Die Konferenzen der türkischen und griechi¬
schen Delegirten für die Spezialksnvention werden am
Montag wieder beginnen .

' St . Petersburg , 17 . Nov . Zum Vertreter der
russischen Regierung auf der am 24 . d . M . zusammen¬
tretenden Konferenz gegen Ausbreitung des
Anarchismus wurde der russische Botschafter in Rom
Nelidow ernannt .

* St . Petersburg , 17 . Nov . Der Minister des Innern
verbot auf Grund des Preßgcsetzes den Einzelverkauf der
„N o w o j e W r e m j a" .

* Prätoria , 16 . Nov . Die Boeren nahmen heute
Vormittag 11 Uhr nach erbittertem Kampfe den befestig¬
ten Gebirgsplatz des Häuptlings Magato . Auf Seiten
der Boeren wurden zwei Mann getödtet und einige ver¬
wundet .

verschiedenes ,
4 Berlin , 17 . Nov . ( Telegr .) Der Steindrucker Albert

Wegner , welcher vor einiger Zeit die Haushälterin Rostna
Kaiser in Berlin ermordete , ist im Krankenhause zu Zeitz er
mittelt worden .

4 Kaiserslautern , 17 . Nov . (Telegr .) In Edei koben stieß
gestern Abend ein Güterzug bei der Kurve in die Station
Edenkoben auf einen Materialwagen , welcher von einer Loko¬
motive gezogen wurde . Der Packwagen der Güterzuges fiel um
wobei der Zugführer getödtet wurde .

Auch eine Handlungsangabe der vielfach noch wohlbekannten ,
andererseits aber auch leicht erfaßbaren Oper „Richard Löwen¬
herz" dürfte kaum Vonnöthen sein, und so wollen wir uns ans
die Mittheilung beschränken, daß diese die Befreiung des gefangen
gehaltenen Königs Richard I . von England durch den getreuen
Minstrel Blondel in fesselndster Weise darstellende und seit
altersher populärste Oper Grötrh 's am 2 . Oktober 1784
un Theater der Opörs . ooinigus zu Parts zum erstenmale
Angeführt worden ist . Die Romanze : „Mich brennt ein heißes
Fieber", mit der Bloudel im zweiten Akte der Oper sich dem
Könige bemerkbar « macht und in die König Richard selbst als
Verfasser derselben freudig bewegt mit einsttmmt , ist in früheren
« eiten eines der volksthümlichsten Musikstücke gewesen , und
manche Theaterbesucher werden sich vielleicht noch darauf be¬
ll,

" "/ ^ auch in Dalahrac 's „ Die beiden Savoharden " eine An -
ssuPung aus diese Romanze vernommen zu haben . Auch unter
°es großen Beethoven Variationenwerken findet sich noch ein
Mches über diese damals allbeliebte Romanze . Das Publikumwird an der anmnthvoll -edlen Schöpfung gewiß eine herzliche
» reude haben und andererseits von Grstry aus zu einer
wissenderen Hochschätzung. Gluck's , Mozart 's und der späteren
Opernkomponisten gelangen können , und somit kann man es der" ttung des Großherzogljchen Hoftheaters nur aufrichtig Dank
wissen , daß sie mit der gelegentlichen Wiederaufnahme derartiger
mirchaus werthboller älterer Werke den höchsten Aufgaben des
Theaters als einer ästhetischen Bildungsanstalt in so erfreulicher
Weise gerecht wird .

-- Ei « «eues Werk von Heinrich Krnse .
In

Der Dichter und Dramatiker Heinrich Kruse hat nunmehr
? dretundachtzigsten Lebensjahre in voller und rüstiger
seine 16 . Tragödie „Heinrich VII ." betitelt , vollendet .

Di » - ^ ' st von S . Hirzel in Leipzig herausgegeben . Der
Achter zeichnet uns das Charakterbild des englischen Königs2 oem Hause Lancaster , welcher am Ausgang des Mittelalters

4 Paris , 17 . Nov . (Telegr .) Der frühere russische Marine¬
offizier Gur ko , welcher wegen Mordversuchs bis zur Erledi¬
gung der Auslieferungsformalitäten gefangen saß, wurde heute
in seiner Zelle todt aufgefunden .

Kroßyerzogttches Koftyeatrr.
Spielpkn « .

Im Hoftheater Karlsruhe :
Freitag , 18 . Nov . Abth . L . 14 . Ab .-Borst . (Mittelpretfe ) :

„Im Meiste « Rötzl " , Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumen¬
thal und Gustav Kadelburg . Anfang 7 Uhr .

I -auriNi rmachrichlen .
Auszug aus -cm .seither Stauüesimch -Kegister .

Geburten . 1» . Nov . Kurt Lothar Siegfried Erwin , B . :
Ludwig Seefeldt , Kanzleidiätar . — 12 . Nov . Luise Magdalene ,V . : Friedrich Finkbeiner , Schreiner . — 14. Nov . Alfred
Josef , V . : Josef Reumaier , Bäckermeister . — 15 . Nov . Bertram ,V . : Moritz Traube , Kaufmann . — Karolina Christina , V . :
Zacharias Schmidt , Mtichhändler . — Emilie Sofie Pauline , B . :
Eduard Spitz , Schneidermeister .

Eheschließungen . 17 . Nov . Wilhelm Wohlwend von
Teutschneureuth , Zimmermai,n hier , mit Marte Oelschläger von
Breiten . — Franz Styblo von Oberberndorf , Küfer hier , mit
Katharine Kusterer von Bisselsberg . — Johann Gränitz von
-amburg , Konditor hier , mit Marie Günther von hier . — Karl

ssipps von Schutterwald , Maschinentechniker hier , mit Karoline
Krauß von Freudcnstein . — Albert Schneider von Pfortz , Metz-
germetster hier , mit Anna Tschan von Rothenfels .
Weiter bericht des Slentcatdur . f. NIrtrarol . u . Hydr . v . 17 . Nov . 1838 .

Das barometrische Maximum , welches gestern noch über ganzMitteleuropa gelegen war , hat sich seitdem auf dessen östliche
Hälfte zurückgezogen,- in seinem Bereich, sowie in Norddeutsch¬land ist es wie bisher stark neblig , im Süden des Reiches istaber unter der Einwirkung einer anscheinend über den westlichen
Alpen gelegenen Depression Trübung und Regenfall eingetreten .
In Nordeuropa , das von einer ziemlich tiefen Depression bedeckt
wird , herrscht ebenfalls Rcgenwerter . Bewölktes Wetter mit
tellenweisen Niederschlägen und wenig veränderten Temperatur¬
verhältnissen ist zu erwarten .

Miru: utzsbroimchwngrk » er Mrlrorol. Klans» Karlsruhr.

nach den langen blutigen Wirren der rothen und weißen Rose
den Gewaltihaten des Adels ein Ende setzt und Friede und
Ordnung dem aufblühenden Reiche wiedergibt . Die übereilte
Hinrichtung des Prätendenten Perkin Warbeck, welcher in einem
Aufstaude seine vorgeblichen Ansprüche als letzter Sproß aus
dem Hause 8jork geltend zu machen sucht, und die verzehrende
Reue , welche nach dieser schnellen Thal die letzten Tage des
hochherzigen milden Königs vergiftet , bildet den dramatischen
Konflikt . Eine Reihe stimmungsvoller Bilder zeichnet uns die
sympathische Gestalt des Prätendenten . Dieser , anerkannt in
Frankreich von seinen nächste» Blutsverwandten , verbündet mit
Jakob IV . von Schottland , an der Seite einer anmuthigen Ge¬
fährtin , deren hingebende Treue ihn auch in die Wirren des
Kampfes geleitet , bleibt endlich als der Unterliegende bedingungs¬
los dem königlichen Richter verfallen . Hier zeigt sich die
volle Großherzigkeit und vornehme Gesinnung des Mo¬
narchen , welcher auch den gefährlichen Verschwörer schont und
auf Treue und Glauben zu leichter Haft im Tower verurtbeilt .
Die Feinde des Prätendenten wissen aber bald das Gemüth des
Königs mit finsterem Argwohn zu umgarnen , er glaubt an
Fluchtversuche und neue Verschwörung , in maßlosem Zorn spricht
er das Todesurtheil aus , welches eilfertige Diener ohne Auf¬
schub Vollstrecken . Zu spät erkennt der König , daß er einen Un¬
schuldigen vernichtet hat , daß die wahren Feinde seines Thrones
unter den Heuchlern und Volksbedrückern in seiner Umgebung
zu finden waren , welchen gegenüber seine Milde und Nachsicht
zur blinden Schwäche ausgeartet war . Diese späte Erkenntniß
gibt ihm, dem erst Dreiundfünfzigjährigen , den Todesstoß , so
sehr er sich an das Leben anklammert . Auch der Magier aus
dem fernen Morgenland , den er zu seiner Rettung anruft , ver¬
mag die Frist nicht zu verlängern . In seine Gcwisscnsqualen
leuchtet aber das göttliche Erbarmen , die holde Gattin des un
glücklich Gemordeten bringt ihm die Versöhnung .

Dies alles , in schöner formvollendeter Sprache geschildert ,
wird bis zuletzt fesseln und rühren . Ein glücklicher Erfolg ist
dem Verfasser bei dem ihm günstig gestimmten Leserkreise , sowie
auf den deutschen Bühnen gesichert.

November
16 'Nachts 9 U
17 Mrgs . 7 U
17 Mittgs . 2 U

) Regen .

Barom Therm. Abs-Il. Feuchtl »- !
"" " I, 0. K-Ucht. krir 'n ^'Uro, . §

Wind

757 .8 6 .4 6 .7 100 ! SW
757 .2 55 6 .7 99 NE
756 .8 7 .8 6 .8 l 86 i

>

Himmel

bedeckt ' )

niedrigste tn der darauf »
olgendrn Nacht 4 5.

Niederschlagsmenge des 16. Nov . : 4 .9 mm .
Wasserstand deS Rheins . Maxan , 17. Nov . : 3 .04 n»,

gefallen 3 ow .

Telegraphische Kursberichte
vom 17 . November 1898.

Frankfurt . ( Anfangskurse .) Kredit 298 .— , Staatsbahn
299 ' /, , Lombarden 62 ' /, , Portugiesen 23 70 , Egypter — ,
Ungarn 101 .30 , Diskonto 192 .10 . Gotthardt 144 50, 3°/, Mexika¬
ner 23 60 . 6°/ , Mexikaner 97 .—, Ottomanbank 108 .25 . Türken¬
loose — , Italiener 90 70 . Tendenz : schwach .

Frsnkinrt (Schiutzkurse . , Wechsel Amsterdam 168 .90 , Wechsel
London 20 44 . Parts 80 6S, Wien 169 .40 , Italien 74 .30, Prt -
mtd ' skom 5 °/, , Napoleons 16 .16, 4°/, Deutsche Reichsanleihe
101 .35 , 3° / , Deutsche Reichsanleihe 93 75 , 4°/, Preußen
lvl 20 vssss Fl .rlrener 90 .70 Oe 'ttrr . Goldrente 101 .30 , Oesterr .
Sitkurrenre 85 .05 , Oesterr . Loose v . 1888 13450 , 4 ' /, °/, Portu¬
giesen 35 50 , Russische Staats . 67.50, Serben 58 .— , Spanier
40 .90 , Unaar - Goldr . 101 20 Ung . Kronenrente 97 .75, Berliner
Handelsgesellschaft 16180 , Darmstädter Bank 152 .— Deutsche
Bank 197 .20 , Dresdener Bank 157 80 Badische Bank 125 —,
Rhein . Kreditbank 141 .90 , Rhein . Hvpothekenbank 168 .30, Länder¬
bank 186 ' /, , Wiemr Bankverein 219 '/, , Ottomanbank 108 30 ,
Schweizer Eentralbahn 147 .80 , Schweizer Nordostbahn 108 .70,
Schweizer Union 78.30 , Jura - Simplon 89 — , Mittelmeerbahn
96 75 , Hm - euer 170 10 6«/, Argentinier 35 .70, 3' /, ° / , Badische
in Gulden 99 .80 . 3' /, ° / ., Badische in M . 100.15, 3 ' /. °/, Badische
in M . 101 .25, 3°/ , Badische in M . v . 1896 93 .- , 4°/ , Griechen
44 .70 , Türkeuloose 34 .70, v -Türken 22.10 5°/, Argentinier
82 40 , 5»/ . Chinesen 98 .90 , 6°/, Mexikaner 97 .10, 5°/,. Mexikaner
93 .25 , 3°/o Mexikaner 23 55, Pfälz . Hvvothekenbank 161 .50 , Elb -
tdal — , Meridionalbank 133 .70, Bad . Zuckerfabrik — .—,
Rordd . Lloyd 109 .—, Packetfahrt 122 .50 , Gritzner 202 .—,
Karlsruhe MaschineMabri ! 224 .—, North Prefer . 75 .90, A . E -G .
265 —, Schuckert 238 50, Veloce 76 .50, Oberrh . Bank 123 .— .

(2 ' ss Uhr .) Kredit 297" , , Diskonto 191 .70, Staatsbahn
298 ' /, , Lombarden 62 .— . Tendenz : matt .

Frankfurt . (Kurse von >/,4 llhr Nachm.) Kredit 297 ' /«,
Dts ' onw 191 .70 , Staatsbahn 298' /«, Lombarden 62 .— . Ten¬
denz : schwach.

Frankfurt . (Abendkurse .) Kreditsktien 297 ' /, , Dtskonro -Kom-
mandtt 191 .80, Staatsbahn 298 ' /, , Lombarden 62 .— Gelsen -
kirwen — .— , Harpener — , Laurahütte 202 50, Lürkenloose
— .— , 6°/„ Mexikaner — , Jura Simvlon 89 .—, Italiener
90 .80 , Portugiesen 23 .70 . Tendenz : schwach .

Berit « . iÄnIangskurse . ) Kredit 221 .10 Diskonto 192 .10,
Deutsche Bank 197 .10, Berliner Handelsgeu 161.60, Bochumer
214 —, Laurahürre 204 — , Hcrvew r 170 .50, Dortmunder 9310 .
Tendenz : matt .

Berlin . -Schlußk . ) 4°/, Reichsanleihe 101 .20 , 3°/, Reichs -
anlcihe 93 .80 bz ., 4° /, Preußen 101 .20, Kredit 220 .90 , Diskonto
191 .60 Dresdener 157 .40 , Natioiulbank 143 .50 , Staatsbahn
150 .— , Bochumer 212 . 10 Geisel kirchener 182 20, Laurahütte
202 70 Harpener 170 —, Dortmunder 93 .10, A . E .-G . 26550 ,
Schuckeri 237 .—, Dynamit Trust 175 .40, Köln - Nothweiler
229 .10 , Metallpatronenfabrik 350 — , Kanada - Pacific 79 —,
Privatdiskoitte 5 ' /. °/, .

Berit « . (Nachbörie . Schluß .) Diskonto 19150 , Deutsche Bank
196 .90 , Dortmunder 92 .90, Bochumer 212 .20, Hibernia 187 .60 .
Tendenz : matt .

Wle « . iVorbösse .) Kredit 353 .12 . Staatsbahn 354 .70 ,
Lombarden 69 70 , Marknoten 58 .95 , Ungar . Goldrente 119 .55 ,
Ungar . Pavuurent - 100 .85 , Oesterreich Krnnenrenre 101 .30 ,
Länderbank 223 .—, Ungar . Äronenreme 97.80 . Tendenz : still .

Paris . (Anfangskurse .) Rente 101 .80, Spanier 41 .10,
Türken 22 .35, Italiener 92 .22 , Ottomanbank 542 .—, Rio
Tinto 776 .—.

Paris . ( Schlußkurse .) 3°/ . Rente 101 .72, 3°/, Portugiese «
— . - , Spanier 41 .—, Türken 22 .30, Ottomanbank 542 .—, Rio
Tinto 772 .— , Banque de Paris 935 .— , Italiener 92 .07, DebeerS
644 —, Robinson 223 .— . Tendenz : ruhig .

London . Debeers 25°/, , Chartered 2°/„ Goldfield 4°/„ Rand -
fontetn 2 ' /, , Eastrand 5°/„ Atchinson Top 45 °/„ Louisv . Nash .
62 ' /, .

_ _ _
Verantwortlicher Redakteur : Julius S » , m Karlsruhe
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IN Ksi ^Isi ^uks ,

Der Ladisedeu Leuerversickerungs -Dank wurde die 8taat86r1aubnis8 rum Oesebäktsbetrieb im Orosskerrogtdum Laden äured Ooneessions-Orkunäs
ÜS8 Orossderroglieben Vlinisteriums des Innern vom 17 . Oktober 1898 ertbeilt .

Die Oonstituirung der Oesellsebakt fand am 10 . November 1898 statt , äie Lintragung rum Handelsregister erfolgte am 14 . November 1898 .
Vas Orunäkapital äer Oesellsebakt beträgt Nark 4,000,000 .— . eingetdeilt iu 4000 ^ etien von je 1000 Ar . 1 bi8 4000 . ^ .uk äie ^ .etien

vuräeu 25 Prozent einberadlt , kür 75 proreut äe8 Orunäkapital s werden äie statutenmässigen 8iederdeiten 8eiteu8 äer er8teu ^ .ctionäre be8tellt.
Oründer äer Oesellsebakt 8ioä :

Herr Reiedstagsabgeordneter , Reedtsanwalt LrN8t kL88krMLNN, Nanndeiw ,
Herr Oed. Oommerriienratd pd . lllkfonö , Nannbeim ,
das Rankdaus Veit l. . ttomdurgsr , Larkrude ,
das Lankbaus lV tt . ksdenburg L 8ökns , Nanndeim uuä
äie 0bsrrksin >8vke Lank , Nanndeim .

Der ^ uksiektsratd be8tedt aus äeu Herren :
Reiebstagsabgeoräneter , Peekt8anv3 .it LrN8t 6s88erM2NN, Nanndeim ,
Lrn»t preikerr von öücldin , Lreiburg i . Lr .,
Oed. Dokratk Vkeoäor LILU88, Direktor äer Allgemeinen Ver8orguug8au8t3lt , Larlsrube ,
Oed. Oommerrieuratd PK . viffenö , Nanndeim ,
Villkolm Lrosotl , Direetor äer Oberrdeinkeden Lank , Nanndeim ,
Orak Victor von tiolmotstt , Aeckarbkedoksdeim,
8taätratd Karl tioffmsnn , Larlsrube ,
IlandelskammerprLsident , Labrikant ikarl Krattt , 8edopkdeim,
Kll8tav kadenkurg , iu Lirma V . » daclendurg L 8ödne , Nanndeim ,
Oed. patd tteinriok l.epil>ue, Larkrude ,
IlandelskammerprLsident , Oommerrieuratd Otto 8tÖ886r, Dadr ,
I_eopolä Viiliotätter , iu Lirma Veit I. . ttomburger . Larl8rude ,
Landtagsabgeordneter , Labrikant Albert lViltum, ktorrdeim .

Nitglied des Vorstande « i8t :
Herr Lraur kä Overlsob .

Okg6ll8tLuä äe8 Lnternedmens i8t , beweglieke uuä unbewegliede Oeg6N8tälläe gegen Leuer - , LIitr - und Lxplosiovssekaäen ru vkr8iederu .
Die Oe86li8cdaf1 dat idreu 8itr iu Larkruke . ^
Die Dauer des Lnternedmens i8t auf eiue gewisse Leit uiebt besedränkt . 8äwmtdede Lo8teu äer Orüuäuug eiu8edlie88iied äe8 Vetienstempek

Lberuedweu äie Orüuüer , 80 ä»88 äer Oesellsedakt uaed äis8er piedtuug ein Aufwand uiedt rur Last Mit . Ausserdem überlassen äie Oründer äer
Oe8eil8edakt 5 Prozent des Orunäkapitsk — >1 . 200 .000 — , klir Organisations - , Linriek1ung8-8p686n u. 8 . w.

Die Nitglieder ä«8 Vor8tanä8 werden vom ^ .uksiedtsratk bestellt uuä eutlL886ll . Der Vor8tauä be8tedt uaed äem Lrmessen äe8 ^ uksiedtsralds
»us einem Nitglied oäer medreren Nitgliedern .

Lur gütigen Leiednung äer Lirwa 8iuä erkorüerlied :
a. wenn uur eiu Direetionsmitglieä beateilt kt , äesseu aileiuige Lntersebrikt , oäer auf Lesedluss äea ^ .uksiedtsratds äie Lntersedrikten Zweier

proeuristen .
b. venu niedrere Direetioosmitglieäer bestellt siuä , entweder äie Lntersedrikten Zweier vireetoreu , oäer stellverrreteuäer Direktoren , oäer äie

Lntersebrikt eines Direktors Zusammen mit derjenigen eiues stellvertretenäeu Direetors oäer eiues Prokuristen , oäer äie Lntersebrikt eines stell¬
vertretenden Direktors mit derjenigen eines Prokuristen , oäer äie Lntersedrikten xweier Prokuristen .

Der ^ uksiedtsratd bestekt aus wenigstens 5 Mitgliedern , welcde von äer Oenerslversammlung gewädlt werden . Die V/adl des ersten Vuksicdts-
ratds gilt kür äie Leit bis rum 31 . Dezember 1899 .

Die oräentliede Oeneralversammlung äer Aktionäre Ladet alljäbrlieb innerdalb 6 Nonaten nacd Ablauf des Oesebäktsjabres statt und wird von
äem ^ .uksiektsratd oäer von äer Direktion äured einmaliges mindestens 3 soeben vor äem Versammlungstage ru verölkentliedenäes ^ ussedrviden in den
Oesellsedaktsblättern berufen ; das ^ .ussedreibsn dat jederzeit aued den Lveek äer Oeneralversammlung Tagesordnung ) bekannt ru geben ,

äeäe ^ ctie gibt eine 8timme.
Das OesedLktsjadr äer Oesellsebakt beginnt jedesmal mit äem ersten .lanuar und endigt mit Ablauf des 31 . Dezember . Das erste OesedLktsjakr

jeäoed umfasst den Leitraum von äer Lintragung äer Oesellsebakt rum Handelsregister dis rum 31 . Derember 1899 .
Inventarium und Lilanr veräen auf den 31 . Derember jeden .ladres angekertigt . Lür äie Aufstellung äer Dilanr kommen äie allgemeinen Vor-

scdrikten des ^ rt . 31 des Ilanäekgesetrbuedes und äie besonderen Vorsedrikten des ^ rt . 185a des Oeseires vom 18 . äuli 1884 rur ^ nvenäung .
Den Linnadmen äer äakresreekvung treten dinru äie prümienübeitrüge aus den Vorjadren kür äie laufenden Versickerungen , sovie äie kür die

noed nickt regulirten Verbinälickkeiten im Vorjadr gemaedten küeklsgen .
Lu den äadresausgaben kommen äie über den ^ bseblusstag kinaus vorausl -erablten Prämien und äie Rücklagen kür äie angemeläeten noed nickt

deradlten 8ekääen .
Lis einsedliessliek des mit äem 31 . Derember 1901 ru Lnäe gedel den Oesebäktsjakres dark eine Dividende uiedt beraklt veräen . Im klebrigen

Kt der naed äer genekmigten Lilanr sied ergebende peiogevinn vie folgt ru verwenden :
1 . 5 proeent sind in den Reservekooä solange einrustellen , als derselbe den reknten Ideil des jeweiligen Aktienkapitals uiedt üderscdreitet ;
2 . von äem alsdann verbleibenden Letrag sind bk ru 4 proeent auf bas eingerablte Aktienkapital als Dividende an äie Aktionäre ru vertdeilen ;
3 . von äem übrigen Reingewinn sind 8 proeent als Tantieme an den Vulsiedtsratk ru überweisen , ferner 5 proeent an äie ständige Oommksion

des Vuksiedtsratds sowie äie clen Direktoren und Leamten laut ibren Vnstellungsverträgen rukommenäen Tantiemen ru gewäkren ;
4 . äer Ileberrest siebt rur Verfügung äer Oeneralversammlung , welebe nawentlied auck die Liläung und resp . weitere Dotiruvg von 8peeisl-

reserven besekliessen kann.
-VIle Lekallntmaekungtzn erfolgen äured das gesetrliek oäer statutengemäss bierru berufene Oesellsidaktsorgan mittels Linrüekens in den „Deutseden

Reiedsanreiger " unä „Löniglied preussiseden 8taatsanreiger "
, äie . .Lrankkurter Leitung " und äie „Larkruber Leitung " und werden äured diese Verökkent-

likdung als in gesetrlieber lVeise erfolgt beurkundet .
Die Vusradlung der Dividenden erfolgt

dei äsr
oder äslli Lankduustz 1 ^ . IRomkKII ' Ke »' i«

HV . KU. K n
oder der Vkkinli . in Wlanilllvtll » und deren ^ lederlüSKunAen.

Die Lröllnungsbilanr unserer Oesellsebakt stellt sied wie folgt :
Passiva .

Oassa .
Lablungsverpüledtung der Motionärs

N . 1,000,000.—
„ 3,000,000 —

14. 4,000,000. —

Vetienkapital . N . 4,000,000.

N . 4,000,000 —

Larlsrude , im Aovember 1898 .

Drxck »nd Berlag der 8 Braun 'schen Hafbuchdruckerei in Karlsruhe .
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